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32

€. von Fischer - Ooster.

Ueber die Khätische Stufe in der Um¬

gegend von Thun.
(Vorgetragen den 3. April 1869.)

Mit 4 Tafeln.

Einleitung.
Es war, glaube ich, im Jahr 1850, dass die ersten

Petrefacten aus der Rhätischen Stufe von Hrn. Prof.
Escher von der Linth auf Schweizerboden gefunden
worden sind, wie es im XIII. Bande der Neuen

Denkschriften (Geologische Bemerkungen über das nördliche

Vorarlberg) zu lesen ist. Hr. Prof. Merian in Basel, der
die Bestimmung der Petrefacten übernahm, glaubte in
denselben Repräsentanten des Keupers zu sehen und
nannte sie Oberes St. Cassian. — Später wurde der Name
Kössner Schichten von den österreichischen Geologen für
diesen Schichtencomplex eingeführt nach einer durch
Petrefacten-Reichthum berühmten Localität in Tyrol.

Es ist jetzt 11 Jahre her, dass Hr. Brunner-von
Wattenwyl zum ersten Male des Vorkommens der Kössner

Schichten in den Berner-Alpen Erwähnung that*)
und zwar mit Aufzählung dreier charakteristischer Petrefacten

aus dieser Zone:
Plicatula intusstriata Em.
Spirifer uncinatus Schafh. und
Hemicidaris florida Mer.

*) Siehe dessen Geognostische Beschreibung der Gebirgsmasge
des Stockhorns in den „Neuen Denkschriften der Schweiz.
Naturforscher", Vol. XV. (1857).
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